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ÜMG PUCH BEI HALLEIN  

 

  

Willkommen in der Über-Mittags-Gruppe! 

 

Der Wandel der Familienstrukturen und die Berufstätigkeit der Eltern erfordert 

Unterstützung in der Betreuung der Kinder außerhalb des Schulunterrichtes. 

In der Gemeinde Puch können Eltern für ihr Schulkind zwischen dem Besuch 

der Schulischen Tagesbetreuung und/oder der Über-Mittags-Gruppe wählen. 

Die Über-Mittags-Gruppe ist eine ergänzende Form zur Schulischen 

Tagesbetreuung der Volksschule (STB) und wird von der Gemeinde Puch 

organisiert. Es ist eine zeitlich kurze Betreuungsform für Kinder der 1.Grundstufe 

(Vorschule, 1.Klasse, 2.Klasse)  

Die Schulische Tagesbetreuung bietet Kindern an, mittags in der STB zu essen, 

und am Nachmittag ihre Hausübungen innerhalb einer begleitenden Lernzeit 

zu erledigen und anschließend an Freizeitaktivitäten teilzunehmen. 

In der Über-Mittags-Gruppe können Kinder das Mittagessen einnehmen und 

danach das unterschiedlichen Spiel- und Bewegungsangebot nützen. Die 

Hausaufgaben werden zu Hause gemacht. 

Kinder nach dem Schulvormittag spielend und erholend begleiten… 

Nach einem anregenden und intensiven Schulvormittag kommen die Kinder 

in der Über-Mittags-Gruppe an. Sie werden von aufmerksamen 

FreizeitpädagogInnen begrüßt und willkommen geheißen. Ein Klima von 

Offenheit und Herzlichkeit soll den Kindern das Gefühl vermitteln, als gesamte 

Person und unabhängig von ihren Leistungen angenommen zu werden. Wir 

schaffen Raum für Gespräche stehen als Ansprechpartner/in für die Kinder zur 

Verfügung.  

 Wir geben den Kindern Zeit für selbst initiiertes, interessenbegleitende 

Beschäftigung und machen eine freie, nicht zu stark reglementierte 

Gestaltung der Freizeit möglich.  

Ein Kind braucht Eltern und pädagogische Fachkräfte, welche gemeinsam in 

einer Erziehungspartnerschaft an einem Strang ziehen. Ein 

wertschätzender und achtsamer Umgang miteinander ist 

wichtig – für Fragen und Anliegen stehen wir den Eltern 

gerne zur Verfügung. 

Für das pädagogische Team, 

 Leiterin 

  Schörghofer Christine  
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Allgemeines 
 
 

2 Über-Mittags- Gruppen  

 

 

15 Kinder pro Gruppe  

 

 

Für Kinder der 1.Grundstufe (Vorschule, 1.und 2.Klasse) 

 

 

   Zwei ausgebildete FreizeitpädagogInnen  

                          betreuen die Kinder 

 

 

Bei Bedarf: Vertretung durch eine SpringerIn (Zusatzkraft) 

 

 

 

Träger: Gemeinde Puch      Leitung: Schörghofer Christine 

 

 

Öffnungszeiten: 

 

Montag – Freitag       11.45 – 14:00 Uhr 

    

 

Betreuungsumfang: 

 

1Tag bis 5 Tage pro Woche 

Mittagessen, Freizeitbegleitung 
 

Kontakt 
 

Über-Mittags-Gruppe Puch  

Schulstraße 38 

Leiterin Schörghofer Christine 

Tel +43 6245 77444-10 (Leiterin ÜMG) 

Tel +43 664 1221663 (PädagogInnen ÜMG) 

E-Mail kindergarten@puchbeihallein.gv.at 

Homepage 

 www.puchbeihallein.gv.at/kinderbetreuung 

mailto:kindergarten@puchbeihallein.gv.at
http://www.puchbeihallein.gv.at/
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Die ÜMG mit ihrem Standort in der Volksschule Puch ist eine Einrichtung zur 

Betreuung von SchülerInnen der 1. Grundstufe (Vorschule, 1.und 2.Klasse) der 

Volksschule Puch mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde Puch bei Hallein. 

 

Die Gruppenräumlichkeiten 

 

Die Räumlichkeiten der Über-Mittags-Gruppe befinden sich im Erdgeschoß in 

einem Seitentrack des Schulgebäudes (hinter der großen Sammelgarderobe 

der Schulkinder). 

Folgende Räumlichkeiten stehen der ÜMG zur Verfügung: 

 

• ein großer Freizeitraum mit unterschiedlichen Spielbereichen  

• ein Speiseraum mit Küchenzeile 

• ein Ruhe-bzw. Rückzugsraum 

• die Garderobe der Volksschule  

• die Turnhalle der VS 

 

Die unterschiedlichen Spielbereiche in den Gruppenräumlichkeiten bieten 

viele Möglichkeiten... 

 

• für das Konstruieren und Bauen 

• für Tischspiele, Didaktische Spiele und Experimentieren 

• für Malen, Basteln und Gestalten  

• für Ruhe und Entspannung (Musik hören, Bücher lesen) 

• für Spiel und Bewegung nützen wir den Hartplatz hinter dem 

Schulgebäude, das Gelände rund um die Schule und den Fußball-

Trainingsplatz, bei schlechtem Wetter die Turnhalle der Volksschule. 

 

Die verschiedene Bewegungsangebote und der Aufenthalt im Freien sorgt für 

Ausgleich und kommt dem Bewegungsbedürfnis der Kinder nach. 
 

Das Betreuungsjahr beginnt am zweiten Montag im September 

und dauert bis zum Ende des Schuljahres. 

 

Schließzeiten generell während der schulfreien Zeit 

beziehungsweise Schulferien: 

 

• an gesetzlichen Feiertagen 

• Herbstferien 

• Allerseelen 

• Weihnachtsferien  

• Semesterferien 

• Osterferien 

• Schulautonome Tage 

• Sommerferien 
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Eine Ferienbetreuung (beispielsweise während der Sommer -und Herbstferien) 

wird gegeben falls im Rahmen der Schulischen Tagesbetreuung 

beziehungsweise der Ferienaktion angeboten. 

 

 

Anmeldung / Einschreibung in der Über-Mittags-Gruppe 

 

1. Im Februar wird ein Erhebungsbogen zur Feststellung des Bedarfs an 

Nachmittagsbetreuung für Schulkinder (Schulische Tagesbetreuung 

(STB) und/oder Über-Mittags-Gruppe (ÜMG) von der Volksschule 

ausgegeben. Sollten Eltern für Ihr Kind einen entsprechenden Bedarf 

haben, ist das ausgefüllte Formular bis zu den Semesterferien in der 

Schule abzugeben. 

2. Im Juni werden die Unterlagen zur Einschreibung für die Über-Mittags-

Gruppe an alle Eltern, welche für ihr Kind einen Betreuungsbedarf für 

die Über-Mittags-Gruppe angegeben haben, von der Leitung des 

Kindergartens ausgegeben. Die Formulare sind bis Ende Juni im Büro 

der Leitung abzugeben. Geringfügige Änderungen der angemeldeten 

Leistung werden in der ersten Schulwoche noch entgegengenommen. 

3. Die Aufnahmekriterien sind in der Hausordnung festgehalten, Kosten 

und Gebühren sind der Webseite der Gemeinde Puch bei Hallein zu 

entnehmen. 

Hinweis: 
Für die schulische Tagesbetreuung geben die Eltern ihre Anmeldung bei den     

SchulleiterInnen der VS Puch oder St.Jakob ab. 

 

 

Abmeldung/ Änderung der Betreuungsleistung im laufenden Schuljahr: 

 

Eine Abmeldung oder Änderung des Betreuungsleistung während des 

Betreuungsjahres ist in Absprache mit der Leitung möglich und 2 Wochen vor 

Monatsende schriftlich mittels entsprechenden Formulars bekannt zu geben 

(siehe Hausordnung) 

 

 

Ankommen in der Über-Mittags-Gruppe 

 

Die Aufsichtspflicht der Pädagogen/Pädagoginnen beginnt mit der 

persönlichen Begrüßung des Kindes und endet mit dem Zeitpunkt, zu dem das 

Kind abgeholt wird, beziehungsweise allein den Heimweg antritt und sich 

persönlich bei den Pädagogen/Pädagoginnen verabschiedet. 

In der ersten und zweiten Schulwoche holen die Pädagogen die Schulkinder 

in der Garderobe der Volksschule ab, danach kommen die Kinder je nach 

Unterrichtsende gegen 11.50 oder 12.50 Uhr an. 
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Die zentrale Garderobe im Schulgebäude nützen die Kinder für die 

Aufbewahrung von Hausschuhen, Bekleidung und der Schultasche. 

 

Wir weisen dringend darauf hin, dass bei Abwesenheit des Kindes, dies auch 

verlässlich den PädagogInnen der ÜMG bekannt zu geben ist. Sollte ein Kind 

nicht erscheinen, obwohl es laut Betreuungsvereinbarung angemeldet ist, 

melden sich die Pädagogen telefonisch bei den Eltern. 

 
 

Mittagessenszeiten: 

 

1.Essen: 11.50 – 12.30 Uhr  

2.Essen: 12.50 – 13.30 Uhr 

 

Der aktuelle Speiseplan hängt im Speiseraum der ÜMG aus. 

Es gibt täglich eine Vorspeise, Hauptspeise und Nachspeise. 

Das Essen wird vom Seniorenwohnheim Puch angeliefert (siehe Hausordnung) 

 

 

Eltern-App 
 

Die Verwaltungssoftware „Hokita“ mit einer Eltern–App erleichtert Eltern die 

Organisation der Betreuungsleistung wie z.B. Mittagessen und ermöglicht 

kurzfristigen schnellen Austausch und Rückmeldungen mit den Pädagogen. 

Ab Vertragsbeginn können sich die Eltern registrieren und die App nutzen. 

Ein Leitfaden/Handbuch für Eltern gibt einen Überblick.  

 

 

Abholung oder Alleinheimgänger 

 

Wird ein Kind nicht von den Erziehungsberechtigten abgeholt, sondern darf es 

allein den Heimweg antreten, muss dies gemeinsam mit dem Zeitpunkt, zu 

welchem das Kind den Heimweg antreten darf, im Rahmen der Einschreibung 

schriftlich bekannt gegeben werden.  

Wird ein Kind nicht von den Erziehungsberechtigten, sondern von einer 

beauftragten Person abgeholt, muss dies den Pädagogen/Pädagoginnen 

von den Erziehungsberechtigten vorher mitgeteilt werden, die beauftragte 

Person muss das vierzehnte Lebensjahr vollendet haben und eine schriftliche 

Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten vorliegen. 

Spontane zeitliche Änderungen zur Abholung oder für Alleinheimgänger sind 

nur mit schriftlicher Benachrichtigung mit der Eltern-App Hokita unter 

„Bemerkungen“ oder per SMS (siehe Kontaktdaten Gruppe) möglich. 
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Unser Bild vom Schulkind 
 

Ein jeder Lebensabschnitt bringt spezielle(alters)entsprechende Aufgaben 

entweder durch biologische Veränderungen oder durch gesellschaftliche 

Anforderungen und Normen mit sich. Das sechs-bis zwölfjährige Kind benötigt 

für die Bewältigung ihrer Entwicklungsaufgaben nicht nur die innere 

Voraussetzung, sondern auch die Unterstützung durch andere. 

In einer Gruppe von Gleichaltrigen befinden sich die Kinder in 

Spannungsfeldern wie Kooperation und Wettbewerb, erproben soziale Rollen, 

treffen Vereinbarungen, suchen nach gemeinsamen, zufriedenstellenden 

Lösungen und wollen gemeinsam etwas gestalten oder erleben. 

Sechs-bis Zwölfjährige wollen nicht nur „etwas Richtiges“ tun, also Aufgaben 

erledigen, die Bedeutung haben, sondern auch ihre Selbstständigkeit und 

Alltagsroutine erweitern. Sie haben das Bedürfnis, Verantwortung zu 

übernehmen. 

 

Die Kinder wollen dazugehören und mit dabei sein in unterschiedlichen 

Gruppen. 

Die Informationsquelle „Familie“ genügt oft nicht mehr, die Schule, die Peers, 

Medien und andere Bereiche werden zunehmend als Orientierungspunkte 

wichtig.  

 

Unsere pädagogische Haltung 

 Ein Klima von Offenheit und Herzlichkeit soll dem Kind das Gefühl vermitteln, 

als gesamte Person und unabhängig von seinen Leistungen angenommen zu 

werden. Wir schaffen Raum für Gespräche und stehen als Ansprechpartner 

zur Verfügung. Wir sind verlässliche Bezugspersonen und geben so 

Orientierung. 

Wir stellen den Kindern ungeplante und auch wenig kontrollierte Freiräume zur 

Verfügung, damit sie sich eigene Erlebnisräume schaffen können. 

Wir bieten differenzierte und ausreichende Bewegungsmöglichkeiten an, und 

unterstützen so die körperliche Stabilisierung, die Zunahme der Körperkraft, die 

Bewegungskoordination und Schnelligkeit des Schulkindes. 


